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-
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LIGA der Spitzenverbände
der Freien Wohlfahrtspflege
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Verantwortlich für die Koordination des Forums:

Kinderbetreuung

Für Eltern, die während der Veranstaltung eine
Kinderbetreuung benötigen, steht der

im Oberlinhaus
Rudolf-Breitscheid-Str. 24

14482 Potsdam (Babelsberg)
Tel.: 0331 - 763 34 10

zur Verfügung.

(Kosten bitte unter o.g. Nummer erfragen)

Bei der Landesärztekammer wurden
Fortbildungspunkte beantragt.

Familienentlastende Dienst (FeD)

Überregionale Arbeitsstelle
Frühförderung Brandenburg

Gitta Pötter
Carl-von-Ossietzky-Str. 29

14471 Potsdam

Telefon: (0331) 2 90 90 60
Fax: (0331) 2 90 90 59

• •

• •

• •

• •

Tagungsort

Fachhochschule Potsdam

Anmeldung

Tagungsgebühr

Hotelreservierung

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Verbindliche Anmeldung

an die
Überregionale Arbeitsstelle
Frühförderung Brandenburg

mit dem beiliegenden Anmeldeformular.

€
(Vor-Ort-Bezahlung)

Für Eltern von Frühförderkindern kostenlos.

Bitte wenden Sie sich an:
Potsdam Info Tourismus

Telefon: (0331) 27 55 88 99

bis zum 15.08.2014
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WS 4 Elternbefragung: Was Familien wirklich
wollen

WS 5 Geschwister - Arbeitsbündnisse mit
Familien

WS 6 Gestaltung von familienorientierter
Frühförderung

WS 7 Spielen

WS 8 Praxisbeispiel: interdisziplinäre
Arbeitsbündnisse

(S.I.N.N. Evaluation)

(LIGA der Freien Wohlfahrtspflege)
(LIGA der Freien Wohlfahrtspflege)

(MASF Brandenburg)

(Überregionale Arbeitsstelle
Frühförderung Hessen)

(Humboldt-Universität Berlin)

(FFB Müncheberg)

(Ambulante Erziehungshilfen
Osnabrück-Belm)

Prof. Manfred Pretis
Elternteil

Elisabeth Schütz

Sabine Träger
Ulf Voigt

Eva Klein

Katja Zehbe
Martina Labitzke

Daniel Schneider

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr “

(Kabarett)

16.30 Uhr

Traumszene” eines
idealen Arbeitsbündnisses

Ende des Veranstaltungstages

9.30 Uhr
Gitta Pötter

9.45 Uhr
Minister Günter Baaske

10.00 Uhr

Prof. Dr. Rüdiger Kißgen

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr

Vier spielerische Szenen und Diskussion

12.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr

Dr. Anja Gross
Birgit Triebel
Daniela Wiederhold

Lutwin Temmes

Katrin Plink
Elternteil

Jeanette Schmieder
Ulrike von Haldenwang

DM Detlef Reichel

Begrüßung

Grußwort

Familienorientierte Frühförderung im
Fokus der Bindungstheorie

Aus dem Arbeitsalltag der
Frühförderung

Workshops

(Überreg.Arbeitsstelle FF Brbg.)

(MASF Brandenburg)

(Universität Siegen)

(Kinderärztin LK PM)

(Netzwerk Gesunde Kinder LK MOL)

(Netzwerk Gesunde Kinder
LK PM, FFB Bad Belzig)

(Supervisor, Interdisziplinärer
Frühförderbeirat der ÜAFB)

(FFB Einsenhüttenstadt)

(Start gGmbH)

(Gesundheit Berlin-Brandenburg)
(Kinderarzt Prenzlau,

Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte)

WS• •
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•

•
•

1 Offene Beratung - Zugänge für Familien

WS 2 Erstberatung - Beginn des
Arbeitsbündnisses

WS 3 Frühe Hilfen / Kinderschutz -
im Arbeitsbündnis mit Familien

Familiensysteme sind vielfältiger geworden.
Unterschiedliche soziale Lagen der Familien,
die Werteorientierung, Erziehungsstile,
Lebens- und Freizeitbedingungen haben einen
wesentlichen Einfluss auf die Gestaltung der
Frühförderung.

Interdisziplinäre Fachkräfte stellen sich diesen

Herausforderungen und gestalten Arbeits-

bündnisse mit einer heterogenen Elternschaft.

Neben den kindlichen Auffälligkeiten und

individuellen Entwicklungsbedürfnissen gilt es,

die unterschiedlichen Lebenswelten in der

Frühförderung wahrzunehmen und Eltern als

Kooperationspartner zu gewinnen.

Eine gelungene Kommunikation und Reflexion

der interdisziplinären Fachkräfte ist in der

Beratung und der familienorientierten

Frühförderung für die Gestaltung von Arbeits-

bündnissen mit Familien Voraussetzung.

Das diesjährige Forum bietet dafür in Vor-

trägen, in Workshops sowie in spielerischen

Szenen fachliche und wissenschaftliche

Impulse.

Zur Gestaltung von Arbeitsbündnissen sind

Eltern und interdisziplinäre Fachkräfte gemein-

sam zu einem facettenreichen Dialog

eingeladen.

Ziel Ablauf


